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18SS .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . September d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dm uachgenannten Personen die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen , und zwar :
1 . das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Ziihringer

Löwen :
dem Direktor der Bank für Handel und Industrie in

Darmstadt , Hedderich , und
dem Bankdirektor Wilhelm Zeiler in Mannheim ;

2 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe desselben Ordens :
dem Oberingenieur Ratsch ke bei der Eisenbahnunter -

uehmung H . Bachstein in Berlin und
dem Apotheker Wilhelm Pfefferle in Endingen ;

3 . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Bürgermeister August Meyer in Endingen und
dem Gemeinderath Heinrich Ullmann alt in Breisach ;

4 . die silbernes Verdienstmedaille :
den Bürgermeistern Hermann Länderer in Rothweil ,

Georg Mache ! Jen ne in Bischoffingen , Albert Hiß in
Eichstetten und Jakob Märtin in Bötzingen .

Seine . Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unterm 19 . September d. I . gnädigst zu bestimmen ge¬
ruht , daß dem Centralinspektor von Babo bei der Ober -
dirrktion des Wasser - und Straßenbaues für die Dauer
der Ausführung der festen Straßenbrücke über den Rhein
bei Kehl— Straßburg die Funktionen eines bauleitenden
Ingenieurs mit dem Wohnsitz in Kehl und mit der Zu¬
ständigkeit eines Vorstands einer Wasser - und Straßen¬
bauinspektion übertragen werde .

Mit Entschließung der Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 22 . September d . I . wurde Be¬
triebsassistent Karl Meyer in Heidelberg nach Villingen
versetzt .

Micht-Nrntlicher Theil .
Eine französische Kolonialarmee .

M Die von der parlamentarischen Budgetkommission ge¬
plante Formirung einer französischen Kolonialarmee dürfte
in der von dem Berichterstatter Cavaignac vorgeschlagenen
Weise zu mancherlei Mißhelligkeiten führen , da die Fach -
rnilitärs , wie au dieser Stelle bereits hervorgehoben
worden , der ganzen Sache nur sehr mäßige Sympathien
entgegenbringen und die Regierung begreiflicherweise An¬
stand nimmt , sich ohne vorhergehende reiflichste Erwägung
auf Näheres einzulasfen . Der Cavaignac ' sche Plan hat
in den Augen des Kriegsministers wie auch des Ober -
kriegsrathes den schwerwiegenden Nachtheil , daß er die
jetzige Organisation des Heeres beeinträchtigt .
Am meisten wird das in Algier stehende 19 . Corps in
Mitleidenschaft gezogen , welches 70000 Mann stark ist
und in feiner jetzigen Verfassung allerdings für Zwecke
einer europäischen Kriegs führung nur in sehr

beschränktem Maße nutzbar zu machen sein dürfte . Herr
Cavaignac will nun zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen, indem er beantragt , das 19 . Corps zum Theil
(zwei Jnfanteriebrigaden und eine Brigade Gendarmerie )
nach Frankreich zurückzuverlegen und zur Verstärkungoder gar Verdoppelung eines der an der Ostgrenzestehenden Armeecorps zu verwenden . Der andere Theil
soll in Algerien verbleiben und den Stamm der neu zubildenden Kolonialarmee abgeben , welche durch die CadreS
der jetzige« Kolonialtruppen , durch die Marineinfanterieund durch die aus Eingeborenen zusammengesetzten Kon¬
tingente der Kolonien vervollständigt werden soll . Letztere
Kontigente sollen noch um 10 OM Mann vermehrtwerden , damit Madagaskar besetzt und das Okkupa¬
tionskorps im westlichen Sudan erhöht werden kann .Es ist klar , daß die Durchführung des Cavaig -
nac ' schen Planes sich auf dem Papiere sehr schönmacht, aber in der Praxis auf zahl ! ose Schwierig¬keiten stoßen muß , von denen die Kostenfragevielleicht noch nicht einmal die größte ist . Der Minister¬
präsident Ribot erklärte in den Kommissionsberathungendenn auch von vornherein , die Angelegenheit könne nicht
innerhalb des Budgets erledigt werden , und der
Kriegsminister sprach sich direkt gegen die Vereinigungund Umbildung des 19 . Corps aus . In dieser Stellung¬nahme deS Chefs der Armeeverwaltung liegt eigentlichschon die fachmännische Verwerfung des ganzen Cavaignac '-
schen Planes , es ist aber immerhin fraglich , ob daS mili¬
tärische oder das zivilistische Element durchdringen wird .Das jetzt in Frankreich herrschende Regiment begünstigtin allen Fächern des öffentlichen Lebens den „ geistreichenDilettantismus " ; die öffentliche Meinung und die von
dieser abhängige Deputirtenmehrheit sind dem Projekteeiner Kolonialarmee geneigt und der Mißerfolg der
Madagascarexpedition kommt hinzu , um dieses Projekt inden weitesten Kreisen populär zu machen . Die Regie¬rung handelt formal ganz korrekt , wenn sie, wie HerrRibot erklärte , den Kammern die endgiltige Entscheidungüberläßt , denn in der französischen Republik von heute istes nicht die Regierung , von welcher Initiative und Direk¬tive ausgeht , vielmehr empfängt die Regierung beides vonder Kammermehrheit — auf fachmännischen Rath aberwird nur insoweit gehört , als es den tonangebendenGeistern gerade so paßt . Es ist deßhalb nicht ausge¬schlossen, daß die Kammer in Sachen der Kolonialarmee
sich auf den Standpunkt der Budgetkommission , als aufden der militärischen Sachverständigen stellt, und die ein¬
zige Klippe , an der das Projekt ebenfalls scheitern könnte ,wäre der Kostenpunkt, da das Budget sich in nichts we¬
niger als glänzenden Verhältnissen befindet und eher zudurchgreifenden Ersparnissen als zur Anstellung noch nichtausgereifter Experimente einladen sollte . Jndeß empfinden ,wie es scheint, die tonangebenden Kreise das Bedürfniß ,irgend etwas zu veranstalten , was der öffentlichen Mei¬
nung Beschäftigung gibt , und das scheint der entschei¬dende Gesichtspunkt auch für die Inangriffnahme des
Kolonialarmeeprojekts zu sein.

Industrie - und Gewerbe -Ausstellung .
Ergebnitz de- Preisgericht - .

Li Straßburg , 30 . Sept . Unsere Industrie - und Gc «
Werbeausstellung geht ihrem Ende entgegen , das beweistam besten die bereits beendete Thätigkeit des Preis¬gerichts . Ehe wir auf das schon veröffentlichte Ergebnißder Jury , soweit dasselbe für Baden von Jntereffe ist,eingehen , sei daran erinnert , daß die Straßburger Aus¬
stellung , wie nunmehr seststeht, auch in finanzieller
Beziehung einen Erfolg bedeutet . Die Ein¬
nahmen der Tageskasse aus den Eintrittsgeldern warenim Voranschlag mit 369 OM Mk . eingestellt , welcheSumme bereits am 24 . Sept . um nahezu 10OM Mk .
überschritten worden ist. Die weiteren Einnahmen von dabis zum 15 . Oktober und der Gewinn aus dem Lotterie -
Unternehmen werden somit voraussichtlich für die Stadt
Straßburg noch einen hübschen Ueberschuß abwerfen . Esgehört bekanntlich neuerdings zu den Seltenheiten , daßderartige Eusstellungen zu einem finanziell günstigenResultat führen , häufig genug müssen die Stadtverwal¬
tungen noch erheblich zulegen , wie noch jüngst die Er¬
fahrungen in Köln gelehrt haben . Auch in Sttaßburghat es lange Zeit nicht an Zweifelern und Kleinmüthigengefehlt , die der Stadt ein schlechtes Geschäft prophezeiten .Dieselben sind nunmehr gründlich ins Unrecht gesetztworden . Ueber diese Thatsache darf man sich billig freuen ,denn sie enthält eine schöne Genugthuung für alle die¬
jenigen , die durch weitgehende persönliche Opfer an dem
Zustandekommen und Gelingen der Ausstellung mitge¬wirkt haben . Dazu gehören aber nicht zuletzt die Aus¬steller ; auch sie werden hoffentlich mit dem hiesigenUnternehmen zufrieden sein. Viele von ihnen haben jaunmittelbaren Vortheil und baaren Gewinn bereits erzielt ,indem sie den Absatz ihrer Erzeugnisse erweitert und ver¬mehrt haben . Sie haben ferner das befriedigende Be¬wußtsein , nicht nur bei einem Unternehmen mitgewirkt zuhaben , das von dem industriellen und gewerb¬lichen Können in der oberrheinischen Tiefebeneein ebenso vollständiges als beredtes Bild gibt ,als auch auf weite Kreise befruchtend gewirkt , und selbstsich in friedlichem Wettbewerb mit ebenbürtigen Rivalen
gemessen zu hab - n . Sie , die Aussteller , haben daher einwohlerworbenes Anrecht zum Schluß auf eine Anerkennungund das von den Preisrichtern gefällte Urtheil wirdhoffentlich überall Befriedigung und Genugthuung hervor¬heben und jedenfalls den Eindruck erzeugen , daß es vonden Richtern mit gerechtem, unparteiischem Sinn undnach bestem Können gesprochen worden ist.Zur Vertheilung kamen Ehrendiplome mit Medailleals erster , Diplom mit Medaille als zweiter und Diplomals dritter Preis . Unter den Preisrichtern , an derenSpitze Staatsrath vr . v . Schlumberger als Ehrenpräsi¬dent und Oberregierungsrath a . D . Diefenbach (Stutt¬gart ) sowie Professor Bluntschli (Zürich ) als geschäfts¬führende Präsidenten standen , waren , wie gleich Ein¬gangs bemerkt werden soll, sehr zahlreiche Vertreter ausBaden vorhanden . Wir heben hervor aus Karlsruhe

n » N-Ld-u-r »er» »:«»

Badener Salon .
Münchener und Ahrensbooper trafen wir bei unserm letzten

Besuch de! Karlsruher KunstvereinS : die Karlsruher muß
man draußen suchen .

Im » Badncr Salon " finden wir eine Elite - Gesellschaft der¬
selben vor . . Salon " ist übrigens eine optimistische Bezeichnung
für die beiden der Kunst hier gegönnten mangelhaften Räumlich¬
keiten . In dem herrlichen Baden -Baden , wo alles würzige Wald -
lust und heitern Sonnenschein trinkt , sperrt man die Kunst in
einen tust - und lichtarwen Pferch .

Man wäre versucht , von den Badener Arrangeuren zu singen :
Nur sür Natur hegten sie Sympathie ; wenngleich der Badener
vom täglichen Anblick der Promenade her , neben seiner wunder¬
baren Natur , auch an Kunst sattsam gewöhnt sein und ihre Un¬
entbehrlichkeit sür sein Baden hinlänglich einsehen gelernt haben
sollte . Trotz seiner Bescheidenheit ist indessen der Badener Salon
«in wahrer Wallfahrtsort kunst» und kauflustiger Fremden , und
ber Bildcrbestand ist infolge dessen in fortwährender Fluktuation
begriffen ; die schönen » an die Wände gefesselten Sklaven finden
Liebhaber , die ihre Ketten lösen , und einer nach dem andern ver -
läßt die Kameraden und wandert fort , um die Zierde irgend
eines fremden unbekannten Heims zu werden .

Ich kam eben noch recht , um einen Abschiedsblick von Frau
M . Hormuth - Kallmorgen ' s reizendem Paravent
zu erhaschen , daS schon das Zeichen der baldigen Entführung
trägt ; eS verdient denn auch dieses Loos in hohem Maße , denn
eS ist eines der liebenswürdigsten , in sich vollendetes Werk dieser
reifen Künstlerin . Die sanfte Tönung deS Hintergrundes » daS
ungezwungene graziöse Arrangement der zart violeten Blütheo ,dir rin loses gelbes Bond umflicht , die äußerst geschmackvoll ge¬
schnitzte Umrahmung — alle - wirkt zusammen , um den Kuust -
gegevstand zu norm begrhrrnswrrthrn zu machen .

Vortrefflich und ganze Meisterschaft vrrrathend ist ProfessorFr . Kallmorgen ' s Winterlandschaft , in der einedem Karlsruher wohlbekannte Gegend in charakteristischer Weisezur Darstellung kommt : die Ecke der Krieg - und Leopold - Straße ;daS durch einfache , kräftige Auffassung der Wirklichkeit hoch¬wirksame Bild beweist auf 's neue den Satz : Wozu in die Ferneschweifen , sieh das Gute liegt so nah . Daß der Künstler als
einzige Staffage auf der sonst winterkahlen Landschaft ein
„Doktorswägele "

anbringt , das in behäbigem Trab daherrollt ,scheint mir , soweit ich beurtheilen kann , sür die dargesteüte
»Landschaft " ebenfalls sehr charakteristisch zu sein und verdientals witziger Einfall besonders bervorgehvben zu werden . Eben¬falls aus Karlsruhe nahm Paul » Ravenstein sein ebenfallswinterliches Motiv : »Der Karlsruher Schlohgarten im Winter "

,ein sympathisches , anspruchsloses , ernst empfundenes und ge¬diegenes Bild , eines von denen , die man gern in seinem Zimmerhätte . Mox Roman präsentirt sich von zwei ganz verschiedenenSeiten ; in feiner » Römischen Campagna " ist es der bekannte
Roman mit der feinen Komposition » der anmnthenden Stirn -
mung , den blaugrünen Atvös u . s . w . ; in der „RavennasLlurbt "
hat er sein liebliches und weiches Italien verlassen , um sich in
die Wildheit brausender Wasser und starrer Felsen zu stürzen .Treu dem farbenprächtigen Italien ist Manuel Wiel andt
geblieben , und es scheint , als ob der Künstler diesem Wunder¬
land mit jedem Jahre neue Farbrmeize abgewönne . »Unter den
Oliven "

, dem meloncholisch -filbergrauen Geflimmer , blühen feu¬
rige lachende Klatschrosen » ein lautes rotheS Tupfenmecr , das
seinerseits mit dem tiefblauen stillen Mittelländischen lustig
koutcastirt . Der »Abend aus Capri " ist märchenhaft in Farbe
und Komposition . M . Wielandt ist ein Meister der Farben ,ein enthusiastischer Verehrer farbiger Kontraste , jedoch vergißt
er darüber nie , zu zeichnen .

Ein Werk , das mich entzückte, sind die »Schafe im Winter "
von Professor H . Zügel , den sie hier noch einmal im Verein
mit den Karlsruhern — leider zum letzten Male — aufführea
dürfen ; die dichten Bollpelze der Schafe , ihre Reflexe in dem

durchsichtig klaren eiskalten Wasser — man sicht die Kälte diesesWassers buchstäblich — der frostige neblige Winterhorizont —alles an diesem Bild ist von einer so unübertrefflichen Genialität ,daß Worte ohnmächtig sind , cs zu schildern — man muß selbstsehen und sich ergreifen lassen von dieser köstlichen sublimertenWirklichkeit . Prof . Schönleber ist durch ein kleines Bild
„Borgo di Paraggi " vertreten , welches den Stempel der künst¬
lerischen Vollendung an sich trägt . Franz H och ' s „Morgenin Ragusa "

. Rudolf Hellrag ' s „ Hochfluth bei Witby " und
C . Boehme ' s „ Leichte See " sind bedeutende , kraftvolle Lei¬
stungen , über die uns nur Mangel an Raum verhindert , uns zuverbreiten . Karl Heilig zeigte sich in einem Märchen „ Mai "
als trefflicher Humorist : es ist auch etwas Schönes , feinen Mit¬
menschen ei « herzliches Lachen entlocken zu können . Otto
Fikentscher . der uns bisher auch vorzüglich alsHumorist bekannt war . betritt mit Erfolg ein ernster gemeintesGebiet in » Fuchs im Schnee "

, dem große Anerkennung zu zollenist , und in » Hoch auf der Alm "
; wenn man übrigens dieGesichter der dort grasenden Kühe etwas genauer in 'S Augefaßt , so entdeckt sich aus ihren köstlich charakteristischen Schelmen »grsickt -rn doch unwillkürlich der Spaßvogel . Hermann Junker ' SSporlsbilder werden hier in Baden gewiß Freunde finden undverdienen eS auch . Unter den Figurenmalern verdient AlfredSchmidt mit seinem » Vor der Thür "

hervorgehoben zuwerden : man fühlt vor diesem Bildchen die Intentionen deSKünstlers , die sehr gute sind , mit ; und wenn er auch noch nichtvollkommen zum Ausdruck dessen gelangt ist, was ihm vorschwebt ,so genügt doch , daß er etwas ausdrückcn will , daß ihm etwaSvorschwebt , tz . Huisken ' s »Mädchen ans Friesland " hat einliebeS Gesichtchcn und scheint übrigens den Volkscharakter gut zuwahren . Noch ist zweier ganz bedeutender Bilder des ProfessorsCarlos Gretbc zu erwähnen . Das eine, » Sturzsee "
, stellt eine

dramatisch hochbrwegte Scene dar ; daS Ringen dieser Matrosen
gegen daS überflutbende Element ist von packender Wahrheit ;
diese Figuren sind « icht gemütbkich hineiukowvonirt in Wogen, -
schwoll ; sie hängen , ziehen , klammern an ihren Tauen und



Minislerialrath Braun , Oberforstrath Schweickhard , die
Geh . Hofräthe vr . Engler und vr . Neßler , Hofrath vr .
Meidinger . Kommerzienrath Schneider , RegierungSrath
Krauth , Direktor Götz , Seilermeister Wilhelm Stoltz ,
Professor Franz Sales Meyer , Professor L . Levy ,
Bürstenfabiikünt KoSmaS Müller , Hofuhrmacher Franz
Pecher , Fritz Schmidt , Dozent der Technischen Hochschule,
Fräulein Thelemann , Vorsteherin der Kunststickereischule,
ferner aus Mannheim Kommerzienrath H . Mohr , aus
Freiburg Gewerbeschulrektor K . Schott , Hofjuwelier F .
Hopper , aus Lahr Kommerzienrath Stoesser und Blumen¬
fabrikant H . Salathö , ferner Fabrikant Köhler - Oberkirch ,
Direktor Hubbuch -Furtwangen .

Die Ausstellung wies im ganzen 1250 Aussteller auf ,
wovon aus Elsaß -Lothringen 650 , auf Baden 450
und auf die Pfalz IM entfallen . Im ganzen sind nun
»ertheilt worden 247 erste, 341 zweite und 294 dritte
Preise , davon sind auf Baden entfallen 84 erste, 131
zweite und 98 dritte ; im ganzen sind also von 882
vertheilten Preisen auf die 450 badischen Aussteller
314 Preise gekommen , ungerechnet die 55 Arbeiter¬
diplome . Dabei ist zu bemerken, daß diejenigen Aus¬
steller , welche in verschiedenen Gruppen ausgestellt haben
und daher auch von verschiedenen Jury - Sektionen beur -
theilt worden sind, hier nur einmal , und zwar mit der
ihnen zuerkannten höchsten Auszeichnung aufgeführt sind,
ferner daß sechs badische Firmen auf Beurtheilung ver¬
zichtet haben , nämlich Christofle u . Cie . . L . Walz und
Sohn (Karlsruhe ) . Karl Frendenberg (Weinheim ), Otto
Bitali (Offenburg ), Karl Hummel (Triberg ) und Helmle -
Merzweiler (Freiburg ).

Griechische Finanzen .
Es liegt uns heute die folgende Korrespondenz vor ,

welche von einer den griechischen Regicrungskreisen nahe¬
stehenden Seite herrührt und die dort herrschenden Stim¬
mungen zum Ausdruck bringt . Was in derselben bezüg¬
lich des Wunsches , die Gläubiger Griechenlands zu be¬
friedigen , gesagt wird , klingt ganzfschön , doch wird man
erst die Thaten der Regierung abwarten müssen .

Athen , 26 . Sept .
Die eben beendigten Gemeindewahlen haben ein für

die Regierung überaus günstiges Resultat ergeben . Nahe¬
zu überall errangen die regierungsfreundlichen Kandidaten
eine große Majorität . In der Hauptstadt siegte der An¬
fänger Delyannis '

, Kalliphronas , mit einer Majorität
> on 2000 Stimmen über den Gegenkandidaten Philemon ,
was von der Bevölkerung mit großem Jubel ausgenom¬
men wurde . Dieses Ergebniß der Gemeindewahlen be¬
deutet zweifellos eine Stärkung der Position des
KabinetS Delyannis und liefert jedenfalls den Be -
weis , daß dessen Anhang im Lande sich seit seinem Amts¬
antritte nicht nur nicht verringert , sondern eher vermehrt
hat . Auch das Ausland hat alle Ursache, mit dieser Be¬
festigung der Stellung der Regierung zufrieden zu
sein , denn diese wird nunmehr mit um so größerem
Nachdrucke die Regelung der Finanzfrage in die
Hand nehmen können . Herr Delyannis will Alles auf¬
bieten , um diese für das moralische Ansehen des Landes
so nachtheilige Angelegenheit endlich einer Lösung zuzu¬
führen . Der Ministerpräsident ist entschlossen, hiebei
nicht die speziellen Interessen der einzelnen griechischen
Handelskreise , sondern nur die moralische Verpflichtung
des Landes dem Auslande gegenüber im Auge zu be¬
halten . Ein großer Theil der Bevölkerung ist nämlich
geneigt , diese Frage vom rein egoistischen Standpunkte
zu beurtheilen und erblickt beispielsweise in dem gegen¬
wärtig über 75 Percent betragenden Goldagio durchaus
keine Schädigung der eigenen Interessen . Man darf ,
um dies zu begreife » , nicht übersehen , daß die Majorität

Brettern ; da ist alles echt , empfanden , erfahren und gewaltig I
wiedergcgeben . In „ Seegeschichten " treffen wir dieselben Ge¬
stalten wieder , behaglich beim Lampenschein in der Kneipe trinkend ,
rauchend , erzählend ; am Ausschank steht die Wirtbin , den Säug ,
ling im Arm , vom scheidenden Tageslicht beleuchtet , welches
in einzelnen leisen Reflexen auf die in gelb -rothem Lampenlicht
sitzenden Schiffer hinüberzittert . C . Grethe macht eS sich schwer
in seinen Arbeiten und stellt sich große Aufgaben ; dort ist eine
wild -dramatische Scene lebenswahr zu erfassen , hier liegt ein
Belenchtungsvroblem pikantester Art vor ; beides löst er in
genialer Weise . _ 8 . s . dl .

sUevrr einen Bergführer ans der Insel Korsika macht
der französische Deputirte Emmanuel Aröne drollige Enthül¬
lungen . Der korsische Abgeordnete genießt gegenwärtig in vollen
Zügen , wie er schreibt , die Ferienmuße auf der heimischen Insel ,
in Foce di Bizzavona , auf das der schneebedeckte Gipfel des
Monte d'Oro herniederblickt . Die Korsen besteigen den Berg
selten , erzählt Arsne , und der Führer deS Gastbofes hat so
spärliche Gelegenheit , Fremde zu begleiten , daß er der Fettsucht
verfallen und endlich gichtkrank geworden ist. Diesen Sommer
landeten aber zwei Engländer in Ajaccio , kamen zu Fuß nach
Foce di Bizzavona , verzehrten da im Gasthofe gemächlich einen
Schinken , tranken ein halbes Faß Pale Ale und verlangten nach
dem Führer des Gasthofcs , von dem sie in ihrem Murrav gelesen
hatten . Dieser litt zufällig wieder einmal an der Gicht , saß an
seinem Hcrdfeuer , trank Tisanen , die seine Frau für ihn braute ,
und ließ sich von seinem Sohne Umschläge machen . Jetzt auf
den Monte d'Oro zu klettern , obendrein noch zur Nachtzeit ,
paßte ihm keineswegs ; aber er machte sich gern oder ungern auf
die Beine , die er sich vorsichtig mit Flanell hatte umwickeln
lassen . Den Engländern , welche diese Umhüllung etwas erstaunt
ansahen , setzte der Führer auseinander , er habe sich bei einem
Fall in eine tiefe, unermeßliche Bergspalte eine schwere Verletzung
zugrzogrn . Damit hoffte er ihnen Angst zu machen , ober dir
Touristen schienen darüber entzückt , und auch eine Andeutung ,
es hausten Banditen auf dem Monte d'Oro , steigerte nur noch
ihre Wanderlust . Mau begab sich also nach Sonnenuntergang
aus den Weg . Die Engländer holten wacker aus mit ihren
Nagelschuhen und Alpstöcken, und der Führer sah bald ein . daß
er nimmermehr im Staude fein würde , ihnen zu folgen . Lechzend

der griechischen Kaufleute mit Korinthen , Wein , Oel , Feigen
! und dergleichen Handel treibt oder Exporteure von Cognac
! und Fabrikanten von inländischen Stoffen sind , durch-
^ Wegs Handelszweige , welche aus einem hohen Stande
> des Goldagios nur Vortheil ziehen . Ja einige von

den heimischen industriellen Kreisen , wie beispielsweise die
Fabrikanten von Textilstoffcn , würden sogar , falls das
Goldagio sich auf pari ermäßigen sollte , durch die dann
eintretende Möglichkeit der ausländischen Konkurrenz
geradezu in ihrer Existenz bedroht werden . Diesen eng-
herzigen Gesichtspunkt können jedoch jene Männer , welche
die Verantwortung vor dem Auslände zu tragen haben ,
nicht zu dem ihrigen machen . Herr Delyannis ist viel¬
mehr von dem lebhaften Wunsche beseelt , so bald als
möglich mit den auswärtigen Gläubigern Griechenlands
zu einem ehrenvollen Arrangement zu gelangen .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
( Nach den Beichten der . Karlsruher Zntung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

1. Oktober .
Berlin Offiziell . FerriöreS . 30 . Sepk - Heute Früh

stärkere Masten französischer Linientruvpen gegen 6 ArmeccorpS
aus Paris ausgebrochen Gleichzeitig wurden Bortruvpen des
5 . ArmeccorpS durch drei Bataillone angegriffen , während eir.e
Brigade gegen II . ArmeecorpS demonstrirte - Nach nur zvei '

ständigem Gefechte , wobei der Feind sehr bedeutende Verlust *
erlitt , ohne daß diesseitige Reserven einzugreifen brauchten , zog
sich der Gegner in großer Eile unter dem Schutz der FortS
zurück. Diesseitiger Verlust noch unbekannt , aber nicht bedeutend .
Beim II . Corps nur acht Mann . Mehrere hundert Gefangene
in unfern Händen - Podbic 1 ski .

Ttraßburg . Zur Zeit befindet sich auch das Hauptquar¬
tier der Armee in Slraßburg , während die badische
Division ihr Hauptquartier noch in Oberschäffolsheim bat .
Man glaubt , daß die Truppen in den nächsten Tagen abmarschicen :
vorerst aber ist eine kleine Rastzeit eingetreten und auch wohl ebenso
wünschenswerth , wie unfern braven Truppen zu gönnen . Uebrigens
ist ein Theil der badischen Truppen jetzt schon in die Gegend von
Mutzig und Barr aufgebrochen , um dem dort grasstrenden
Franctireur -Unwesen ein Ende za machen . Bei Mutzig ist es vor
einigen Tagen zu einem förmlichen kleinen Gefechte gekommen ;
natürlich nur zu einem Feuergefechte aus der Ferne , denn von
Steden ist bei dieser neuen Hoffnung Frankreichs keine Rede -
Selbst Franzosen vermeiden es , jetzt in Bezirke zu gehen , die des
Fronctireurthums verdächtig sind , da notorisch eine Masse des
nichtsnutzigsten Gesindel - sich den HH - Freischützen angeschloffen bat .

Grogherzogthum
" Baden .

Karls » » he , den 1 . Oktober .
* (Zur Wahlbewegung . ) Für das Abgeordnetenmandat

der Stadt Konstanz in die Zweite Kammer wurde von einer
größeren Vertrauensmännerversammlung der nationalliberalen
Partei Herr LandgerichtSrath Buch als Kandidat vorgeschlagen .
Herr Buch bat die Kandidatur angenommen .

tt : ( Stenographie ) Am 12. und 13. Oktober findet zu
Karlsruhe der V . VerbandStag deS Süddeutschen
BerbandeS für vereinfachte Stenographie statt
und versprechen die getroffenen Vorbereitungen den Tbeilnehmern
einen ebenso anregenden wie genußreichen Tag . Wir entnehmen
dem reichhaltigen Programme , daß dem eigentlichen Verbandstag .
am Samstag (den 12. Okt .) Abends 8 Uhr im GastbauS zu
den » Vier Jahreszeiten " — in welchem Lokale alle Veranstal¬
tungen stattfinden — eine Vertreterversammlung vorauSgeht ;
während dieser und nach dieser Sitzung findet eine zwanglose
Zusammenkunft der » Vereinfachten " Katt . Sonntag (den 13 )
wird sodann Morgens halb 9 Ubr die Hauptversammlung abge -
halten , und zwar in erster Linie daS übliche Preiswettschreiben
in fünf Abtbeilangcn : a . Schön - und KorrektsLreiben , b 80 — 100,
o . 120—150, cl. 180 , s . 200 —220 Silben in der Minute . Hieran
schließen sich die eigentlichen Verhandlungen . Im Rathbans -
saal findet sodann um 11 Ubr die öffentliche Versamm¬
lung statt , und wird nach Eröffnung derselben durch den Ver¬

kroch er hinter ihnen drein , und als der Mond ihm den Gefallen
that , sich hinter schwarzen Fichten zu verkriechen, glitt er , einen
furchtbaren Schrei ausstoßend , sanft einen Abhang hinunter , den
er wobl kannte . Am Fuße desselben blieb der Korse in einem
Myrthengebüsch liegen , wo er hören konnte , wie die Engländer
beim wicderkehrenden Mondschein die Stelle untersuchten und ,
da sie nun die Gegend für gefährlich hielten , sich in ihre Decken
wickelten, um unter einem Felsenvorsprunge den Tag abzuwarten .
Als sie schnarchten , trippelte der Korse nach Hause , trank Tisane »
ließ sich einreiben und legte sich zu Bette . Des Morgens
kehrten die Fremden in den Gasthof zurück, erzählten mit vielen
Ausschmückungen daS Abenteuer , telegraphirten gewissenhaft , der
eine an die »Times " , der andere an den «Standard " , und rich¬
teten mit Hilfe des Wirths , der seine Zweifel haben , aber ihnen
nicht widersprechen mochte , eine Expedition aus . um die Ueber-
rcste des Unglücklichen zu suchen . Natürlich fand man nichts ,
was für die »Mylords " noch das Schauerliche ihres Erlebnisses
angenehm erhöhte . Ehe sie ihre Reise fortsetzten , stifteten die
Edlen eine Pension für die »Witwe " und die armen Kinder und
ließen nach der Landessitte ein Kreuz an der Stelle aufpflanzen ,
wo ihr Führer abgerutscht war . Dieser that dankbaren Herzens
das Gelübde , jeden Sonntag mit seiner Familie nach der Statte
zu pilgern , von wo der Wohlstand sich über seine Hütte er¬
soffen hatte .

(Die Eunuchen der Kaiserin - Mutter von China . ) Man
schreibt der »Franks . Ztg .

" : Der » Shanghai Mercury " bringt
folgende erbauliche Erzählung vom chinesischen Hofe . Ein junger ,
sowohl beim Kaiser wie bei der Kaiserin - Mutter sehr beliebter
Eunuch hatte einem Freunde einen Mandarinenpoken verschafft
und dafür SO 000 Taels (150000 M .) bekommen . Diese für ihn
sehr große Summe verdrehte ihm völlig den Kopf , so daß
er bald verschwenderische Gewohnheiten onnahm . Die älteren
Eunuchen wurden hierdurch aufmerksam , und da eS bei ihnen
Regel ist , alle durch Bestechung erhaltenen Gelder in ein Buch
einzutragr » und den Gewinn unter sich zu theilen , so beschlösse»
sie» dem Jüngliug eine Falle zu stellen und ihm sein Geld abzu -
nrhmen . Der oberste Eunuch schickte ihn iu einen entfernten
Stadttheil , « o er etwas einkaufen sollte . Dort wurde er über¬
fallen , gebunden und geknebelt in ein Hinterhaus geschleppt , wo
man ihm einen Thec über 30 000 Taell , sowie mehrere andere
über kleinere Summen abnahm . Einige der Bande schlugen auch

bandSvorsitzenden und Begrüßen durch den Karlsruher Verein
der System - Mitbegründer Herr Professor vr . Ad . Socin auS
Basel einen Vortroa über das Tbema : »Die Grundgedanken der
vereinfachten Stenographie " halten - Nach demselben findet die
Besichtigung der stenographischen Ausstellung statt . Zum Schluffe
drS VerbandStageS ist auf Abends 7 Uhr zur Feier deS I . Stif¬
tungsfestes deS Karlsruher Vereins ein FeftkommerS mit Preis ,
vertheiluna an die besten Arbeiten deS am Morgen stattgehabten
WettschreibenS geplant .

* ( Allgemeine BolkSbibliothek . ) Vom 23 bis
29 . Sept . wurden an 215 Besucher 287 Bände ausgeliehen -

V Heidelberg , 28 . Sept . Die letzte Darstellung deS Ver¬
mögens - und SchuldenstandeS der Stadtgemeinde ergibt : Ver¬
mögen 8139 485 M . Schulden 6 636 I55M . , Reinvermögen so¬
mit 1503 330 M - — Mit letztem Jahre ist die Marie Klein -
schmidt- Stiflung zu Gunsten badischer Maler und deS hiesigen
Kunstvereins in 'S Leben getreten . — Mil Beginn deS Winter¬
semesters wird in der Heidelberger Studentenschaft ein » Spezial -
wissenschaftlicher Verband ", dem viele fachwifscnschaft -
liche Vereine angebören sollen , gegründet werden . Auch » Die
freie wissenschaftliche Vereinigung " und »Der Verein deutscher
Studenten " sollen ihm beitrelen . — Morgen wird die Saison des
Stadttheatrrs mit BlumenthalS „Der TeufelSselsen " er¬
öffnet .

^ Baden , 29. Sept . Eine solche Sepie mberfrequenj
wie die diesmalige hat Baden -Baden seit vielen Jahren nicht
erlebt . Obgleich der September ja nicht zu den Hanptmonatender hiesigen Sommersaison gehört , die ihren Höhepunkt schon im
August in der Rennwoche erlangt , sind doch diesmal allein im
September weit über zehntausend Fremde hierher gekommen .Der September ist infolge denen ausschlaggebend dafür gewor¬den , daß die diesjährige Saison in Baden - Baden alle früheren
hinsichtlich des Fremdenbesuches übertrifft . Die Fremdenzabl ist
schon jetzt beträchtlich größer , als sie im vorigen Jahre beim
offiziellen Abschluffe der Sammersaison am 1 . November ge¬wesen ist . Ueberhaupt ist in dem letzten Jahrzehnt nur ein
einzigesmal , nämlich ) 8S0 , am Ende der ganzen Sommersaisondie Frequenz erreicht worden , die schon heute , einen vollen Monat
früher , zu verzeichnen ist .

^ Vom Bodensee , 29 . Sept . Die Mittelalterliche
Ausstellung im St . Georgen - Kloster zu Stein a . Rh .
erfreut sich fortwährend zahlreichen Besuchs und großer An¬
erkennung . Es ist deßbalb beabsichtigt , dieselbe bis 10. Okto¬
ber zu verlängern . Zugleich besteht der Plan , eine per¬
manente Ausstellung für Kunst und Alterthum im Kloster zu
errichten , welche vielleicht für kommenden Sommer eröffnet
werden kann , wozu die Beihilfe privater Aussteller iu Aussicht
genommen ist . — Die Arbeiten an der elektrischen Beleuchtungs¬
anlage in Ueberlingen schreiten rüstig vorwärts . Nachdem
nunmehr die Gestänge auf den Häusern vollständig angebracht
sind , hat man heute mit dem Legen der Leitungsdrähte bei der
Wasser - und Straßenbauinspeklion begonnen . — In Immenstaad
sind , wie wir hören , bereits Verkäufe aus neuen 1895r Wein
abgeschlossen worden , und zwar für Rothwein 36 M . , für
Weißwein 25 M . per Hektoliter . In Hagnau und Meersburg
lassen sich Eigner auf Verkauf nicht ein ; auf letzterer Gemar¬
kung soll eine Vorlese stattfiuden im Interesse der Erzielunz
bester Qualität .

Verschiedenes
Berit » , 28 . Sept . Ein eigenartiges Andenken aus dem

deutsch - französischen Krieg besitzt noch ein hiesiger
Bürger , der Branereibesitzer E . Lene. Er hat als Unteroffizierder Reserve des Garde -Füsilierregiments die Belagerung von
Straßburg milgemacht und erhielt gleich nach der Kapitu
lation die Erlaubniß , die Stadt zu desucken. Er bestieg sofortmit anderen das Münster und nahm sich als Andenken ein Stück
von der weißen Flagge mit , welche die Franzosen am 27 . Sept .1870 zum Zeichen der Unterwerfung aus dem Thurme des
Münsters heraushängten .

Berit « , 30 . Sept . (Telegr .) Der Kongreß für In¬
ternationale Erdmcssungen trat heute zu seiner ersten
Sitzung zusammen .

Lübeck , 30 . Sept . (Telegr . ) Der Wurstfabrikant Gieschewurde heute im WirderaufnahmSverfahren von der Anklage deS
wiederholten Sittlichkeitsvergehens freigesprochen . Er war
am 18. Dezember 1893 auS dieser Anklage zu 5 Jahren Zucht¬
haus verurtheilt worden .

vor , den jungen Menschen kurzerhand umzubringen , aber dir
Vorsichtigeren sagten , es wäre besser, erst abzuwarten , ob man
ihn im Palaste wobl sehr vermissen würde und dann demgemäß
zu bandeln . Als nun der junge Eunuch nicht wieder in den
Palast zurückkehrte, erkundigte sich die Kaiserin - Mutter nach ihm .ES hieß , er sei ausgegangen . Am folgenden Tage fragte sie
wieder nach ihm und erhielt die Antwort , er sei noch immer
nicht zurückgekehrt. Darauf ließ sie de« ersten Eunuchen kommen
und befahl ihm . zu sagen , waS er über den Vorfall wisse. Dieser
gab der Befürchtung Ausdruck , daß der junge Mensch vielleicht
in unvorsichtiger Weise größere Summen Geldes gezeigt hätte
und dann beraubt worden sei. Da kam er aber schön an . Die
Kaiserin - Mutter gerieth in den allerhöchsten Zorn und rief , eS
müßte doch wirklich schon weit gekommen sein , wenn sogar die
kaiserlichen Diener nicht einmal mehr in der Hauptstadt sicher feien .
Sofort mußte der Polizeipräsident von Peking vor ihr erscheinen ,dem befohlen wurde , den Vermißten bei Verlust seines Amtes
und dei strenger Strafe auszufinden » und die ganze Angelegen¬
heit bis auf den Grund zu untersuchen . Mittlerweile kam jedoch
auf andere Weise von selbst Klarheit in die Sache . Die Ver¬
schworenen waren nämlich in die heilloseste Angst gerathen und
hatten ihr Opfer sich selbst überlaffen in der Hoffnung , daß eS
keine bestimmten Angaben würde machen können . Hierin täuschten
sie sich aber , denn der geknebelte Eunuch hatte aus den Gesprächen
der Ränder genug entnehmen können , um zu wissen , woher der
Wind wehe. AIS er allein war , wußte ec sich von seinen Fesseln zu
befreit » und machte sich dann vorsichtig auf den Weg nach dem
Paläste . Er kam auch glücklich bin und warf sich sofort der
Kaiserin - Mutter zu Füßen , zugleich seine Feinde anklagend . Die
Herrscherin ließ darauf in ihrem Grimm den ersten Eunuchen
zu Tode prügeln und zugleich sorgfältig sein Zimmer nach dem
ominöse « Buche mit den Bestechungsangaben durchsuchen . Sie
selbst hielt vor der Thür Wache , bis ma » ihr daS endlich ent¬
deckte Buch brachte . Darin sollen sich Namen , wie der Li hung -
Cbang 'S , der drS Zollamtstaatais Scheug in Tientsin u . a . ge¬
funden haben . Li 's Feinde « erden diese Sache ohne Zweifel
gegen ihn verwertben . Denn obwohl ganz China so Vvn Be¬
stechung durchseucht ist , wie kein anderes Land , s, hält mau eS
dvch für recht unschicklich , wenn dergleichen au'S Tageslicht ge¬
zogen wird . Bor deu Auge » der Welt soll jeder Mandarin
makellos sein.



Leipzig , 30. Sept . (Telegr . ) Der Chefredakteur der „Leipziger '
Bolk - zeirung " , Reichslaasabgeordueter vr . Schönlank . ist
heute vom hiesigen Schöffengericht wegen Beleidigung des Vor¬
sitzenden des Deutschen Patrioten ! undes zur Errichtung nneS
Denkmals an die Völkerschlacht bei Leipzig , Architekten Tbieme,
zu 150 M . Geldstrafe eventuell 15 Togen Hast vernrihcilt
worden.

Leipzig » 30 . Sevt . (Telegr .) Am 29 . September 1tz95 fand
im Krystallpalak die Generalversammlung der Ortskranken -
iasscnverbände im Deutschen Reiche statt , zu welcher sich
Dclegirte der Orlskrankenkaffenverbände Wiesbaden , Elsaß -
Lothringen , Schleswig - Holstein , Rheinland - Westfalen und der
Ortskrankenkaffen Chemnitz , Dresden und Leipzig , sowie eine
Anzahl Gäste cingefunden hatten . Diese Generalversammlung
wurde geleitet von Herrn Verlagsbuchhändler und Druckerei -
besitzer Schnegelberger - Wiesbaden. Der Vorsitzende erstattete
Bericht über die Ausführung der in der konstituirenden Ver¬
sammlung in Frankfurt a . M . im Dezember vorigen Jahres
gefaßten Beschlüsse, auf welcher insbesonderedie beiden Petitionen ,
„Die Uebertragung der Kosten von Unfällen vom ersten Tage
der Erwerbsunfähigkeit ab auf die Berufsgenossenschaften", sowie
„Die Zuführung von ' ,« , statt ' /i , der vereinnahmten Jahres¬
beiträge zum Reservefonds" betreffend , hervorgehobcn wurden.
Der seiner Zeit gegebene ministerielle Erlaß , betreffend die Ver¬
wendung von Kassengeldern für Zwecke des Centralverdandes ,
gab Veranlassung zu längerer Debatte . Es wurde beschlossen,
die einzelnen Ministerien um Aufhebung des Erlaffe » zu bitten,
eventuell beim Reichstag eine betreffende Bestimmung anzustreben .
Die Geschäftsleitung des Centralverbandes wurde auf die letzten
drei Jahre der Orttkrankenkafse Leipzig übertragen . Als nächster
Versammlungsort wurde Dresden gewählt.

BreSla », 30. Sept . (Telegr .) Heute findet vor dem Schwur¬
gericht in Beuthen (Oberscklcsien ) die Verhandlung gegen den
Wilderer Sobczhck wegen dreifachen Mordes statt. Der Zu¬
drang des Publikums ist sehr stark.

Marseille , 30. Sept . (Telegr . ) Von den mit dem ersten
Transportdampfer hier eingctroffenen Reconvaleszenten der
Madagascar - Expedition sind nur 9 gestorben , 400
befinden sich ans dem besten Wege der Besserung. Nur drei sind
noch gefährlich krank.

London » 30 . Sept . (Telegr . ) Das Reuter 'sche Bureau
meldet aus Reh - West : Nach dort zurückgekehrte Fischer
berichten , Marinesoldaten des Kreuzers „ Conde
Benatido " wären auf der Suche nach Flibustiern auf den
Florida - Cahs gelandet. Dal diese Cahs zu Florida gehören ,
hätte die Nachricht dort große Entrüstung hervorgerufen.

Industrie , Handel und Berkehr.
Berlin, . 30 . Sept . (Telegr .) Die „Deutsche Warte " berichtet

über die Bildung eines Bundes der Industriellen , an
dessen Spitze etwa 309 angesehene Industrielle aller Betriebsarten
stehen , die demnächst einen gemeinsamen Aufruf erlaffen werden .
Der Bund richtet sich keineswegs gegen die Börse oder sonstige
HandelSintereffen, sondern gegen die einseitige Vertretung der
Industrie durch einige Großindustrielle.

Berlin , 30 . Sept . (Telegr . ) In der heutigen Anfsichtsratbs-
sitzung der Elektrizitätswerke Berlin wurde die Bi¬
lanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnnng pro 1894/95 vor-
gelcgt und genehmigt . Es soll der auf den 30 . Oktober einzu -
berusenden ordentlichen Generalversammlung die Vertbeilung
einer Dividende von 12 ' /? Proz . (i . V . 10*/« Proz .) empfohlen
werden . Der Reingewinn beläuft sich auf 1 596 459 M . (i . V.
1293057 M ) , wovon auf den Ertrag der Grundstücke 210229
M . (i . V . 181886 M . ) entfallen : während die Abschreibungen
830 264 M . (i . V . 813840 M . ) betrugen, wird die an den hie¬
sigen Magistrat zu zahlende Abgabe einschließlich deS Gewinn -
autheilS der Stadt Berlin 614181 M . (i . B . 501054 M . ) aus¬
machen .

kkSln, 30. Sept . (Telegr .) Die „ Köln . Volksztg .
" meldet : Dem

Aussichisrath der „Westfälischen Union " wurde heute der
Geschäftsbericht für daS Jahr 1894/1895 vorgelegt » der einen
Gewinn von 967040 M . ausweist . Hiervon sollen 350000 M .
zu Abschreibungen verwendet werden , 200000M . ru verschiedenen
Rücklagen , sowie einer Dividende von 7 Pro », für die Stamm -
vorschußakticn und 1 Proz . für die Stammaktien .

( Unter der Firma „ Germania ") , Fahrrad -Versicherungs¬
gesellschaft gegen Diebstahl und Feuerschaden » ist mit dem Sitze
zu Berlin 8 .1V. , Friedrich-Straße 52 , ein Institut gegründet
worden , daS in Anbetracht der so häufigen Fahrrad -Diebstähle
einem wirklichen Bedürfnisse entspricht. — Gründer der Gesell¬
schaft ist der seit vielen Jahren der Assekuranz in leitender Stel¬
lung angehörige Herr I . Pöllnitz. Unter seiner Direktion wird
das zeitgemäße Institut sicher prosperiren . Die berufensten
Vertreter (Bersicherungsvermittler) für die neue Genossenschaft
werden die Fabrradhändler und Inhaber von Reparaturwerkstät¬
ten sein , denn bei ihnen gehen die Fahrrad - Besitzer täglich ein
und auS . Beim Verkauf oder bei der Reparatur eines RadeS
ist es ein Leichtes, die Interessenten zur Versicherungsnahme zu
bewegen . Die Vermittelung der Versicherung ist mit einer er¬
klecklichen Provision verbunden und können nur den Fahrrad¬
händlern und Weckstättenbesitzern nur rathen , für dies zeitge¬
mäße Institut eine Vertretung zu übernehmen. Generalagent
für Karlsruhe ist H . Schlenker , Karl - Straße 29 a-

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
Potsdmn , 1 . Okt. Ihre Majestät die Kaiserin ist

gestern Abend 9 Uhr 30 Min . mittelst Sonderzuges auf
der Wildparkstation eingetroffen.

Berlin. 30 . Sept. Die „ Post" theilt mit , daß alle
Kundgebungen des Direktoriums der preußischen
Ceinralgenossenschaftskasse über Geschäftsbetrieb rc.
durch die „ Berliner Correspondcnz" erfolgen .

Berlin, 30 . Sept . Die „ Deutsche Tageszeitung" meldet :
Auf Kaiserlichen Befehl sind die Zinsen für die Melio¬
rationen , die den Domänenpächtern bewilligt wurden ,
von 5 auf 3 ' /« Proz. herabgesetzt worden .

Berlin, 30 . Sept . Nach einer telegraphischen Meldung
ist Seiner Majestät Schiff „ Iltis " , Kommandant Kapi¬
tänlieutenant Jngenohl, am 28 . September in Nagasaki
angekommen und beabsichtigtam 27 . Oktober nach Shang¬
hai in See zu gehen. Seiner Majestät Schiff „ Cormoran " ,
Kommandant KorvettenkapitänBrinkmann , ist am 29 . Sep¬
tember in Swatau an ^ kommen .

Berlin , 1 . Okt. Der „ Lokalanzeiger " meldet aus
Beuthen (Oberschlesien) : Im Prozesse Sobzyk ist
die Beweisaufnahme beendet. Heute finden die Plädoyers
und die Urtheilsfällung statt.

Berlin, 1 . Okt . Die Morgenblätter melden aus Wien:
Die Kaiserlichen Handschreiben über die Enthebung des
Kabinets Kietmannsegg und die Ernennung des
Kabinets Badeni sind bereits an die verschiedenen und
neuen Minister ergangen . Die Beeidigung der letzteren
erfolge am Mittwoch . — Die Polizei verhaftete den
Platzagenten Kugler, weil derselbe nach Verkündigung des
Wahlergebnisses der Gemeinderathsstichwahl auf der
Straße „ Nieder mit den Juden" gerufen hatte .

Weimar, 30 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin von Sachsen - Weimar ist. der „ Weimarer
Zeitung" zufolge, in Heinrichsau am gastrischen Fieber
erkrankt . Das Allgemeinbefinden war heute Morgen besser .
Die Krankheit nahm bis jetzt einen günstigen Verlauf.

Köln , 1 . Okt. Auf dem bei Emmerich liegenden
Schleppdampfer „ Lombock " , explodirte der „ Kölnischen
Volkszeitung " zufolge , der Kessel , wobei drei Personen
verunglückt sind .

München, 1 . Okt. Die „ Neuesten Nachrichten " melden
aus Freising , daß die Fachhalle und die Exporthalle der
Brauerei Weihenstefan total niedergebrannt sind .
Die Entstehungsursache, sowie die Höhe des Schadens
sind noch unbekannt.

Wien, 30. Sept. Die Blätter besprechen das unga¬
rische Budget sehr günstig. Die „ Neue Freie Presse"
hebt hervor, das wirkliche Ergebniß des Jahres 1894
hat den Voranschlag um 15 Millionen Gulden überstiegen .
DaS Budget für 1896 veranschlagt die direkten Steuern
und die Verzehrungssteuern zu gleichen Beträgen wie im
Vorjahre , obwohl die Einnahmen in den ersten acht Mo¬
naten eine bedeutende Mehreinstellung gerechtfertigt hätten .

Wien , 30 . Sept. Bei der Gemeinderaths - Stich -
wahl zum ersten Wahlkörper im Bezirk Neubau wurde
der Antiliberale Lehofer mit 214 Stimmen gegen den
Liberalen Frauenberger , der 172 Stimmen erhielt , ge¬
wählt . Die Mehrheit der Antiliberalen beträgt nunmehr
92 Stimmen.

Budapest, 30. Sept . Der Finanzminister LukacS legte
dem Abgeordnetenhause den Budgetvoranschlag für
die Arbeiten am eisernenThor vor . — Das Abgeordneten¬
haus nahm die Vorlagen über die Reeeption der
jüdischen Religion , sowie über die freie Religions¬
übung unverändert in der Fassung des Ausschusses an .

Budapest , 1 . Okt. Heute mit dem Inkrafttreten der
kircheupolitischen Gesetze findet auf dem hiesigen
Standesamte die erste Civiltrauung statt. Braut ist die
Tochter des Abgeordneten Mezec , Zeuge der Justizminister
Erdelyi .

Rom , 30 . Sept . Seine Majestät der König wird
am 2 . Oktober, dem Jahrestage des römischen Plebiszits ,
von Monza hier wieder eintreffen, um persönlich die
Preise für die Sieger im Scheibenschießen zu vertheilen .

Paris , 30. Sept . Seine Majestät der König von
Belgien verließ heute vormittag Paris und nahm in
Chantilly Aufenthalt , wo er das Schloß in Begleitung
des Herzogs von Aumale besichtigte . Nachmittags setzte
der König die Reise nach Brüssel fort . — Der russische
Minister des Auswärtigen , Lobanow , besuchte heute den
Minister des Auswärtigen , Hanotaux .

Paris , 30 . Sept . Eine Depesche des Generals
DucheSne aus Majunga meldet, da» er am 23. d . Mt»,
fast ohne Widerstand die Ankarkaberge überschritten
habe. Die Hovas zogen sich auf den Lohavitraberg
zurück , von wo sie Tags darauf vertrieben wurden .
Der General meldet ferner, daß er auf Babay marschire,

ungefähr 35 Kilometer von Tananarion entfernt , bis
wohin kein Widerstand möglich erscheine . Der allgemeine
Gesundheitszustand und die Sü'

mmung der Truppen seien
andauernd vorzüglich.

Par S, 1 Okt. Nach Meldungen aus Toulon zer¬
störte eine Feuersbrunst mehrere kleine Schiffswerften.
Sieben im Bau befindliche Schiffe geringen Tvnnenge«
Haltes sind verbrannt . Die Ursache des Feuers ist un¬
bekannt. 500 Arbeiter sind in Folge deS Brandes be¬
schäftigungslos .

London , 30. Sept . Das Reuter '
sche Bureau erfährt

von offizieller Seite , daß die „Pekinger Amtszeitung"
ein Dekret veröffentlicht , durch welches der Vicekönig
der Provinz Sz 'twan wegen Nichtbeschützung der
Missionare seiner Würde verlustig und für unfähig er¬
klärt wurde, je wieder ein Amt zu bekleiden . Diese Be¬
strafung erfolgt , so heißt es in dem Dekret , damit sie
den andern zur Warnung diene . Auch die Berurthei-
lungen der andern Beamten , welche es unterließen , die
erforderliche Thätigkeit zu entwickeln , sind in dem Dekret
enthalten .

London, 1 . Okt. Das Reuter '
sche Bureau erfährt :

Die Schlußfolgerung , daß die Zusammenziehung deS
englischen Mittelmeergeschwaders bei Lemnos iu
Verbindung mit der armenischen Frage stehe , entbehre
jeder Grundlage . In der Behandlung der armenischen
Frage sei in den letzten Tagen keine Aenderung ein¬
getreten .

St . Petersburg , 1 . Okt . Seine Majestät der Kaiser
wohnte gestern der Beerdigung des früheren Justiz¬
ministers Manafsein bei .

Sofia , 30 . Sept . Der „Mir " wendet sich in seinem
Artikel gegen die Ausführungen der „Times" . Minister
Natschewitsch sowohl wie daS Gesamtkabinet seien gegen
den Timeskorrespondenten Bourchier loyal vor¬
gegangen . Die Wendung , welche die Angelegenheit jetzt
genommen habe , sei durch die Haltung BourchierS und
der „ Times" allein herbeigeführt. Das Verlangen der
„Times "

, eine Untersuchung nach ihrem Wunsche ein¬
zuleiten , sei seltsam. Die Verfolgung der Mörder Slam-
buloffs sei Sache der Gerichte, in deren Händen ein
Mörder Stambuloffs und mehrere Genossen desselben sich
befänden . Auch die Mehrzahl der in Dospat eingedrungenen
Bande sei an der Grenze festgenommen worden . Die
bulgarische Regierung habe von der Pforte die lieber-
sendung der bezüglichen Akten behufs exemplarischer Be¬
strafung der Uebelthäter erdeten . Gegenüber der Behaup¬
tung BourchierS, daß 250 Türken wegen Verfolgung den
HeimathSort verlassen hätten, stellt der „ Mir fest, daß
der von Bourchier erwähnte Ort in Bulgarien gar nicht
existirt . Wenn Bourchier gemeldet hätte, daß 2500 Türken
aus 10 Ortschaften ausgewandert seien , so sei dies richtig.
Im Jahre 1893 seien unter der türkenfreundlichen Re¬
gierung 11000 Türken ausgewandert und in den Jahren
1890 , 1891 und 1892 sei die Zahl der türkischen Aus¬
wanderer nie unter 10000 gesunken . Zum Schluß
schreibt der „ Mir " , er glaube, die „Times" werde selbst
erkennen, daß sie durch ihren Korrespondenten irregeführt
worden sei .

Sofia , 1 . Sept . Finanzminister Geschoss ist aus dem
Auslande zurückgekehrt .

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag, 1 . Okt. 97. Ab .-Vorst . Kleine Preise. „Die alt «

Jungfer " . Plauderei in 1 Akt von G . H . Bach . — Zum ersten-
male : „Die Schnlreiterin ", Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl .— „Blau " , Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein . Anfang' /,7 Uhr.

Donnerstag , 3. Okt . 99. Ab . - Vorst - Kleine Preise . „Der
Waffenschmied " , komische Oper in 3 Aufzügen . Musik von
Albert Lortziog . HanS Stadiuger : Herr Heim vom Königlich
sreist . Theater in Prrhburg als Gast. Anfang */«7 Uhr.

Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 2 . Ott . 1 . Ab. - Borst . Wegen Unpäßlichkeit deS

Frl NoS statt » Der schwarze Domino" : „Der Barbier von
Sevilla " , komische Over in 2 Aufzügen- Musik von Rossini.
Anfang '/,7 Ubr .

Familieunachrichten .
Auszug aus de« Karlsruher Ktandrsbruh-Rrgtstrr.

Geburten . 24 . Sept . Berthold Erwin , V . : Heinrich Weil ,Fabrikant . — 25. Sept . Maria Elsa . V : Gustav Schmidt ,Kaufmann . — 27 . Sept . Ludwig Anton, V . : Sebastia Schief ,
Bahnhofarbeiter — 23 . Sept . Gertrud . Mina , Zwillinge . B . :
Jakob Scholl , Goldarbeiter. — Julie Frieda , B . : Otto Bloch»
mann , Uhrmacher . — Adolf , V - : Joses Goldfarb , Kaufmann .
— Bertha Aügusta. V . : August Klemm , SchvHmann . —
29 . Sept . Karl Wilhelm , B . : Eduard Teubner, Revident. —
Alma , B . : Or. Traugott kramer , prakt. Arzt . — 30. Sept .
Auguka Bertha Maria , V . : K . Kornhas , VerwaltungSassistrni .

— 1» R» l-, r « uldill i . W. - o Rml. , l Franc — so Pf«.
Staat - Papiere. ^Schweden 4 Oblig.

Baden 4 Obligat - ^fl- 103 20^Spanien 4 Ausländ . P . —

Frankfurter Kurse vom 30 . September 1880. l Lira
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« ' - ^ , M . 99 .70 4 Berlin . Handelsges. M - 173 -80.5 Oest . Nordwest fl. 230 >/«
'5 Westsic-E -B 80 stfr- Fr - 90.10Preußen 4 ConsolS M . 103 .90 4 Darmstädter Bank M . 16810 5 , „ oit . S . fl. 243 '/« 6 Sonth -Pacif -Callf l - M - 11120
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Ettlinger Spinnerei fl- 129 .90
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5 Dortmund - Union M - ——
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4 ' /« Alpine Montan abaest. —— lSchwedische Thlr - ——
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Todesanzeige .
Heidelberg« In vergangener Nacht ist nach

kurzem Krankenlager im Alter von 82 Jahren unsere
Tante

Kmlein Henriette Oberstem
sanft entschlafen .

Um stille Theilnahme bitten im Namen der trauernden
Angehörigen

Wikh . Weiß , Bahnverwalter,«nd Fra «.
Heidelberg , den 30 . September 1896 . T .289 .

Kraun '
schc NosduchhaMmg , Karlsruhe.

Soeben erschien :

Veröffentlichungen der Großh. badischen
Sammlungen

für

Merlums- mul Völberbmule
in Karlsruhe

und des

Karksruher Atterlumsvereins .
II . Heft .

Preis 5 Mark .

Gemeinde Gand , Amtsgerichtsbezirk Kehl .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬pfandsrechten länger als SO Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern. der Gemeinde Sand . Amtsgerichtsbezirks Kehl ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .- Bl - S - 213), und des Ge¬setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .( Gef .- u . V .-Bl . S . 43 ) . sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs »und UnterpfandSrechte betreff . (Ges .- u . V .- Bl . S . 155) , aufgefordert , die Er¬neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unterBeobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-u . V .Bl . S . 44) und der in Z 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges .- u .V . - Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen nachzufuchen , falls sie noch Ansprücheauf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermei¬dung des Rechtsnachtheils , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Gemeindrhause zur Einsicht offen liegt .
Sand » den 28 . September 1895 . T 282 .Das Gewähr - und Pfandgerichl . Der Bereinigungskommiffär :Hetze ! , Bürgermkr . Zittel , Rathschrbr .

LlöktriLiML - LktiM - OsLSIIZlldskt
vorin . Lokueksrt «L Lo .
Llsktrisods LslsuotNunAS - LuIsLSO .Sau slsktrisoksr - 2sntraleu , slsktrisdrsr Strssssubaliusn .

T 260 1
Oalvsnoplastlsctis und slstdrol ^tisclrs LiortolituuAsu.

UsictikattiAtzs säiurutUodsr Llatsrlalisu kür slsktrisolis
LiorioktuuZsu und deren Sstrisd .

Verreieüoisse ausgelülirter ^ oisxen , generelle Kosten - ^ osLblügs unä
Letriedslrosten - ösreebnullgen gratis .

Ingenieure und Llontsurs zsdsr^ett rur Vsrkügung.

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Baden auf

Freitag den 8 . November 1895,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 27 . September 1895.
Lutz .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts -
Ladung .

T224 .2 . Nr . 8134 . Meßkirch . Die
Spar - und Waisenkaffe Neustadt
i . Schw . , vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz , klagt gegen den
Schuhmacher Florian Riester von
Hartheim , z . Zt . unbekannten Aufent¬
halts . wegen zweijährigen Zinsrückstan¬
des mit zusammen 38 Mk . aus einem
Darleheuskapital von 450 M „ mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare ,
kostenfällige Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung obiger 36 Mk . nebst
5°/ « Zinsen hieraus vom Klagzustellungs

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

T 207 .2. Nr . 14,970 . Freiburg .
Die Firma Jos . Rothschild L Cie .
zu Frankfurt a . M . klagt gegen den
Glaser F . I . Hausenbauer zu Frei -
burg , z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Waarcnlicferung , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 98 .56 Mk . nebst 6 °/o Zinsen
hieraus feit dem 5 . Oktober 1894, so¬
wie Tragung der Kosten des Rechts¬
streits . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Mittwoch den 18. Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 81.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B ., 25 . Septbr . 1895.
Fischer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T 277 .1 . Nr . 18,292 . Baden . Der

Kaufmann Gustav Joos in Baden
klagt gegen den 1>r . meä . Billig , früher
Stefanienstraße 4 hier , z Zt . an un¬
bekannten Orten » aus Lieferung von
Emailschildcrn von 1895, mit dem An¬
träge auf Zahlung von 39 M . 45 Pf . ,
Tragung der Kosten des Rechtsstreits
einschließlich des Arrcstverfahrens und
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung dcS
Urtheils , und ladet den Beklagten zur

, " " d von den Forderungen , für welche
, , Ak - 17,041 . Lahr . Hos - >sie aus der Sache abgesonderte Befriedi -
besitzer Karl B eck m Reichenbach . Amts ' gung in Anspruch nehmen , dem Kon -

kurSverwalter bis zum 15 . NovemberLahr , bat für die in sein m Besitz de
kindlichen Grundstücke :

Grundstück Nr . 911s 37 s 17 gm
Güterweg im Gereuth , Hülsen -
büdl , und Grundstück Nr . 911 b,21 s 69 gm Güterweg allda , beide
neben sich selbst auf Gemarkung
Reichenback ,

das Aufgcbotsverfahren beantragt . Es
werden deshalb alle Diejenigen , welche
an den vorbezeichneten Liegenschaften
irgend welche in den Grund - und Pfand -
büchern nickt eingetragene , dingliche oder
auf einem Slammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche längstens bis zu dem auf
Samstag den 30 . November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmten Aufgebotstermin bei Unter¬
zeichnetem Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Lahr , den 20 . September 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Egaler .
T .275 . 1 - Nr . 7804 . Neustadt .

Die Firma Jakob Kromer in Ham¬
mereisenbach hat auf dieser Gemarkung
nachverzeichnete Liegenschaftstheile von
der F . F . Standesherrschaft käuflich er¬
worben : »Theile der standeSberrschaft
lichen Winter - und Pulvermatten , Karte
Nr . 360 , 361 , 316 , 314 . 313 und 311 ,im Flächenmaß von 57 Ar 41 Qmtr .

",an Karl Kirner , die f . f . Wiesen , Pul¬
vermatten , den f . f . Güterweg , Karte
Nr . 333 , die f . f. Wiesen , Winlermatten ,das Bahnhossgelände , den Thalbach ,
Grundstück Nr . 315 und wiederum den
Thalbach angrenzend .

Da das Aufgebotsverfahren mangels
eines Erwerbslitets im Grundbuch von
genannter Firma beantragt ist . ergeht an
alle Diejenigen , welche an obigenLiegen -
schasten nicht eingetragene und auch
sonst nickt bekannte , dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , die Aufforderung ,
solche spätestens in dem auf
Montag den 18 . November 1895,

Nachmittags 3 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt würden .

Neustadt , den 16 . September 1895 .
Großh . Amtsgericht , gez Eckhard .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Vogel .

Konkurse .
T 286 . Karlsruhe . Das Konkurs

verfahren über das Vermögen des Frie¬
drich Schäfer , früher Wirth , jetzt
Privatmann dahier , wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . September 1895 .
Großh . Amtsgericht III .

( gez. ) Kirsch .
DieS veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

T 272 . Nr . 44,458 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Gastwirths Heinrich
Berthold von Ilvesheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeken For¬
derungen Termin auf

Freitag den 25 . Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Abth . 9 , Zimmer 7 . anberaumt .

Mannheim , 28 . September 1895.
Mohr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
T274 . Nr . 11,873 . Kehl . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Johann Reh fuß alt von
Sundheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Freitag den 18 . Oktober 1895,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberauml .

Kehl , den 27 . September 1895.
Kopf .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T '273 . Nr . 10,280 . Schopfheim .

Ueber das Vermögen des Schreiners und
LandwirthS Joh . Jakob Dießlin in
Weitenau wurde heute am 28 . Septem¬
ber 1895, Nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Schöpflin - Läu -
gcr in Kgndern wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . November 1895 bei dem Gerichte
auzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eiutretenden Falls über
die in s 120 der Konkursordnuug be -
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 16 . Oktober 1895 »

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeetn For¬
derungen auf
Freitag den 15. November 1895,

Nachmittags 3 Uhr ,

rage an die Klägerin , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreites vor Gr . Amtsgericht j - - - „ -Meßkirch auf : ' vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin

Freitag , 21 . November 1895, ' auberaumt .
Nachmittags 2 '/r Uhr . Allen Personen , welche eine Zur Kon -

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung kursmaffe gehörige Sache m Besitz
wird dieser Klageauszug bekannt ge - haben oder zur Konkursmasse etwas
macht . j schuldig sind . wird aufgegeben , mchts

Meßkirch , 24 . September 1895 . j an den Gemeinschulduer zu verabfolgenDer Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts -' ! oder zu leisten , auch die Verpflichtung
Ballweg . auferlegt , von dem Besitze der Sache

1895 Anzeige zu machen .
Sckopfbeim , den 28. September 1895

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Hauser .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haodelsreglstereiuträge .

T .247 . Nr . 12,984 . Emmeodingen .
Im Gesellschaftsregister Ordn Z . 43

wurde eingetragen :
Nach der Erklärung des Vorstandsund Aufsichtsraths der Aktiengesellschaft

. Erste deutsche Ramiegesetlschaftin Emmendingen " vom 30 . Juli d. I .hat die durch die außerordentliche Ge¬
neralversammlung vom 11 . September
1394 beschlossene Erhöhung des Grund¬
kapitals auf 600000 Mark durch Baar -
zahlung stattgefundcn .

In der ordentlichen Generalversamm¬
lung vom 31 . August 1895 wurde Herr
Julius Gütcrmanu . Fabrikant in Wald -
kirch, an Stelle des austretenden Frbrn .
Hugo von Türckheim für dessen Rek -
dienstzeit bis zur ordentlichen General¬
versammlung 1896 neu gewählt . Als
Revisoren sür das nächste Geschäfts¬
jahr wurden die Herren Gustav Fünf ,
geld von Buggingen und Rudolf Hetze ! i
in Emmendingen gewählt . i

Emmendingen , 24 . September 1895 . j
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
T '249 . Nr . 13,048 . Emmendingen

Unter Ord . Z . 61 wurde zum Gesell »
schaftsregifter eingetragen :

Unter der Firma : . Brauereigefell¬
schaft vormals Karcher " ist zu Emmen¬
dingen durch GesellschaftSvertrag vom
17. September d . I . eine Aktiengesell¬
schaft mit dem Sitz in Emmendingen
gegründet worden .

Gegenstand des Unternehmens ist der
Erwerb und Fortbetrieb der bisher durch
die Firma Brauerei Karcher in Em¬
mendingen betriebenen Brauerei und
Mälzerei . Die Dauer ist nicht be¬
schränkt . Das Grundkapital ist auf
400,000 Mk . festgesetzt, cingüheilt in
400 auf den Inhaber lautende Aktien
zu je 1000 Mk .

Gründer der Gesellschaft sind :
1 . Herr Albert Cohen in Emmen¬

dingen ,
2 . das Bankhaus Straus L Cie .

in Karlsruhe ,
das Bankhaus Karl August
Schneider in Karlsruhe ,
Herr 1>r . Ludwig Wehl , Rechts
anwalt in Karlsruhe , und
Herr Privatier Jakob Karcher
in Freiburg i B ,und haben diese sämmtliche Aktien über

nommen .
Herr Albert Cohen bringt als Ein¬

lage in die Gesellschaft ein und letztere
übernimmt von demselben in Anrech
nung auf daS Grundkapital :

Die der gedachten Firma eigentbüm -
liche , in Emmendingen gelegene Bier¬
brauerei und Mälzerei nebst Zugehör -
den an Immobilien und Wirthschafls -
mobilieu zum Preise von 474,885 Mk .32 Pf . , sowie Ausstände 74,582 Mk
34 Pf . , Kafsenvorrath 3037 M . 22 Pf ,
Waarenvorräthe 47,535 M . 12 Pf . und
an Passiven 200 .000 Mk . und erhält
dafür 600,000 Mk . bezw . nach Abzug
der Schulden an Baar und in Aktien
400,000 Mk .

Der Vorstand der Gesellschaft besteht
nach dem Ermessen des Aussichtsraths
aus einem Mitglied oder mehreren Mit¬
gliedern . Zur Zeit ist Herr Albert
Cohen von Emmendingen zum alleini¬
gen Direktor ( Vorstand ) bestellt.

Der Aussichtsrath besteht aus wenig¬
stens drei Mitgliedern , welche von der
Generalversammlung gewählt werden .

Als Mitglieder des Aufsichtsraths
wurden bestellt

3.

4 .

5.

Herr Kommerzienratb Karl Au¬
gust Schneider , Bankier in
Karlsruhe ,

2 . Herr M . A . Straus , Bankier
in Karlsruhe .

3 . Herr l)r . Ludwig Wehl , Rechts¬
anwalt in Kartseuhe ,

4 . Herr Jakob Karcher , Privat in
Freiburg ,

5 . Herr Rudolf Hetze ! , Direktor
der BolkSbank Emmendingen .

Als Revisoren gemäß Art . 209 k .
H . G .B . wurden durch die Handelskam¬
mer Freiburg bestellt die Herren Karl
Ringwalo , Kaufmann in Emmendin¬
gen , und Franz Schuster , Handels -
kammersekrctär in Freiburg . Die ordent¬
liche Generalversammlung der Aktionäre
findet aWhrlich innerhalb 6 Monaten
nach Ablauf des Geschäftsjahres statt
und wird von dem Aufsichtsrath oder
von der Direktion durch einmaliges Aus¬
schreibern in den Gesellschaftsblättern ,
welches mindestens drei Wochen vor dem
Versammlungstaa erscheinen muß , be¬
rufen ; das Ausschreiben hat jederzeit
auch den Zweck der Generalversamm¬
lung (Tagesordnung ) bekannt zu geben .

Die Generalversammlung beschließt
rrgelmäßig durch einfache Stimmen¬
mehrheit ; doch kann über die Erhöhung
des Grundkapitals und die Abänderung

Zwecke einberufenen Generalversamm¬
lung nicht die genügende Anzaht vonAktionären cingefunden . so ist inner¬
halb der nächsten sechs Wochen eine
zweite Geoeratversammlung abzuhallen ,welche alsdann ohne Rücksicht auf die
Zahl der vertretenen Aktien mit einer
mindestens drei Viertel des io der Ge¬
neralversammlung vertretenen Kapitalsdarstellenden Mehrheit gillrg beschließenkann .

Der nach der genehmigten Bilanz sichergebende Reingewinn ist wie folgt zuverwende « :
Mindestens fünf Prozent sind in den

Reservesond so lange einzustellen , als
derselbe den zehnten Theil des jeweiligen
Aktienkapitals nicht überschreitet ;von dem übrigen Reingewinn sind
IO" , , mindestens aber 4000 Mark als
Tantieme an den Aufsichtsrath zu über¬
weisen , sowie die den Direktoren und
Beamten laut ihren Anstellungsver¬
trägen zukommendcn Tantiemen aus -
zuzahlen .

Die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen durch das
gesetzlich oder statutengemäß hierzu be¬
rufene Gescllschastsorgan unter der
statutengemäß verordne « -, Unterschriftmittels Einrückens im Deutschen Reichs -
anzciger .

Emmeodingen , 25 . September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
T '248 . Nr . 13,098 . Emmendingen .Im Firmenregister Ord Z . 166 wurde

eingetragen :
Die Firma Albert Cohen in Em¬

mendingen ist erloschen .
Emmendingen , 25 . September 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht -
Burger .

T -147 Nr 11,329 u - 11,332 . Kehl .In unser Handelsregister wurde unterm
Heutigen eingetragen :

2- Jn ' s Firmenregister :
Zn O .Z . 122 - - Firma S . Roos

und Sohn in L -chtenau — :
Die Firma ist als Einzelfirma er¬

loschen.
5. Jn ' s Gesellschaftsregister :8 «b O .Z . 69 — Firma S . Roosund Sohn in Lichtmau — :
Die Gesellschafter sind :
Emil Roos , Kaufmann in Lickten »»,und Gustav RooS , Kaufmann daselbst .
Elfterer ist verheiratbet mit Sophie ,geborene Roos ; laut Ehevertrag vom17. Januar 1888 wirft jeder Theil 100

Mark in die Gemeinschaft ein , schließtvon dieser aber alles weitere , gegen¬wärtige und künftige eigene Vermögennebst darauf haftenden Schulden aus .Gustav Roos ist mit Julie , geborene
Marx , verhcirathet ; nach Ehevertrag ,cl. ü . Sandhaufen , den 14 August 1895,ist von jedem Theil der Betrag von 50Mark in die Gemeinschaft eingeworfen ,von dieser aber alles übrige , gegenwär¬
tige und küufiige eigene Be , mögen sammt
daraus hastendeaSchuldea ausgeschlossenworden .

Die Gesellschaft bat mit dem 21.August 1895 begonnen .
Kehl , den 13 . September 1895 .

Großh . bad - Amtsgericht .
Leonhard .

T246 . Nr . 7324 . Gernsbach . ZuO .Z . 20, 30 des GesellschaftsregisterS— Christlicher Colportagcverein Gerns¬
bach — wurde eingetragen : „ In der
ordemlicheri Generalversammlung vom13 . Juli 1895 wurde Baron Julius von
Gemmingen in Gernsbach als Vor¬
stand mit einer Amtsdauer bis zum
letzten August 1897 wiedergewählt ."

Gernsbach , den 26 . September 1395 .Großh . bad . Amtsgericht .
Huffschmid .

T 250 . Nr - 43,709 . Mannheim .Zum Handelsregister wurde eingetragen :1 . Zu O Z 865 Firm Reg . Bd . I V
Firma : „ MannheimerWollfabrik FranzDchülke " in Mannheim . Die Firmaist erloschen .

2 . Z « O Z . 103 Ges -Reg . Bd - VII .
Firma : „Renschler <L Heim " in Mann¬
heim . Der am 30 . August 1895 er¬
richtete Ehevertrag des Wilhelm Burk¬
hardt mit Margaretha Baumann von
Stuttgart bestimmt den Ausschluß der
fahrenden Habe aus der Gütergemein¬
schaft gemäß den Sätzen 1500 ff . deS
maßgebenden badischen Landrechts bis
zum Betrage von fünfzig Mark , die
jeder Theil zur Gemeinschaft einwirft .3. Zu O Z - 504 Firm Reg . Bd - IV .
Firma : „ S . Dührenheimer Süddeutsche
Papierwaaren - Druckerei u . Stempel -
maoufactur " in Mannheim . Die Firma
ist erloschen .

4 . Zu O .Z - 276 Firm -Reg . Bd . IV .
Firma : „H . Mallebrein " in Mann¬
heim . Die Firma ist geändert in Her¬
mann Mallebrein .

5 . Zu O -Z 577 Firm -Reg . Bd . IV .
Firma : „ Hermann Mallebrein " in
Mannheim . Inhaber ist Hermann
Mallebrein . Kaufmann in Mannheim .6 . Zu O Z 428 Firm -Reg - Bd - 111.
Firma : „H . Eberhard " in Mannheim .Die Firma ist erloschen .

7. Zu O Z - 151 Ges .Rea - Bd . VII .
Firma : . Julius Zeh L Cie . , Erste
Rheims che Zinkornamentenfabrik Mann »

des Gegenstandes der Unternehmung ! beim " in Mannheim . Franz Bertram
nur durch eine Generalversammlung ist aus der Gesellschaft ausgeschieden ,beschlossenwerden , in welcher mindestens j dagegen Wilhelm Sodler , Kaufmann
zwei Dritttheile des Aktienkapitals ver - ! in Mannheim , als Theilhaber einge -
trrten sind , und mit einer Mehrheit, ! treten .
welche mindestens drei Vicrtheile des ! Mannheim . 2l . September 1895 .vertretenen Kapitals darstellt . Hat sich Großh . Amtsgericht Hl .
in der zu einem der oben genannten ^ Mittermarer .

Verantwortlich für den politischen und allgemeine» Theil : Chefredakteur Julius Katz ; sür den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; sür das Feuilleton : vr . R . Knittel ;sür den Anzeigentheil : W . Hafner . Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe .
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